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FAMILIE, SPORT UND GESUNDHEIT

Bakterien: Medizin für die Zukunft ?!
D ie gesamten Ausgaben für die 

gesundheitsversorgung in Paraguay 

im Jahr 2014 machten 9,8 Prozent des 

Bruttoinlandsproduktes aus (464 uS-

Dollar pro Kopf). Das paraguayische 

gesundheitsministerium (Ministerio de 

Salúd Pública y Bienestar Social MSPyBS) 

ist zuständig für Finanzierung, die 

Regulierung und die Bereitstellung von 

gesundheitsleistungen. insgesamt gibt es im 

Land zehn medizinische Fakultäten und 109 

Ausbildungsstätten für gesundheitsberufe. Die 

Weiterbildungsmöglichkeiten für medizinisches 

Personal in Paraguay sind aber begrenzt. 

Berufliche Weiterbildung im medizinischen 

Bereich findet vor allem in der einzigen uniklinik 

des Landes (Hospital de Clínicas in San Lorenzo) 

sowie in einigen wenigen Lehrkrankenhäusern 

statt. Deshalb bemühen sich vor allem junge 

Ärzte um eine Fortbildung im Ausland – Die 

Zeitung berichtete bereits mehrfach über 

verschiedene Aktivitäten, wie beispielsweise 

auch die Fortbildung zur Bekämpfung von 

Leukämie mit unterstützung eines deutschen 

Vereins (DPV). Sehr willkommen sind aber auch 

praktische einsätze von deutschen Ärzten in 

Paraguay (Die Zeitung berichtete in Ausgabe 

149 über die kostenlosen Operationen von 

interplast Berlin im November in Ciudad del 

este) oder auch Vorträge deutscher Spezialisten.

Die Zeitung sprach nun mit der expertin 

für Bakterienheilkunde, Dr. Anne Katharina 

Zschocke aus Nordrhein-Westfalen. Sie wurde 

für ende Mai 2020 zu einer Konferenz nach 

Paraguay eingeladen, um über ihr thema an 

einer Kinderklinik in Asunción einen Vortrag zu 

halten.

Die Zeitung (DZ): Frau Dr. Zschocke, warum 

ist ihr thema interessant für Paraguay und 

paraguayische Ärzte?

Anne Katharina Zschocke (AZ): es geht um 

einen neuen Weg, mit Bakterien umzugehen, 

einen Weg, der Probleme löst und heilsam 

ist, und zwar mit Hilfe der Bakterien. Die 

gängige Vorstellung ist ja, Bakterien seien 

Krankheitserreger, die uns bedrohen. Das 

gegenteil ist aber wahr: wenn sie uns fehlen, 

oder wenn sie ins ungleichgewicht geraten, 

werden wir krank. Bakterienbekämpfung 

gilt als gute Hygiene und Medizin, hat aber 

z. B. mit den Resistenzen die allergrößten 

gesundheitsprobleme geschaffen. 

DZ: und die lassen sich lösen?

AZ: Ja, tatsächlich! und zwar leicht. Der 

erste Schritt ist ein umdenken. Wir haben ja 

menschliche Vorstellungen auf die einzeller 

projiziert, die unwissenschaftlich sind. einzeller 

sind die Lebewesen, die auf dem Planeten schon 

seit Milliarden von Jahren existierten, und alles 

spätere Leben konnte sich nur entwickelten, 

weil Bakterien dabei waren. Sie sind in 

jedem Lebewesen in ständigem Kontakt mit 

Körperzellen und erfüllen dabei notwendige 

Aufgaben. Welche das alles sind, verstehen wir 

in der Wissenschaft erst seit Neuestem.

Wenn es Probleme irgendwo gibt, sind die 

Mikroorganismen immer beteiligt. es hilft 

langfristig nicht, sie zu bekämpfen. einzeller 

sind nie Feinde oder Freunde, sie sind Partner. 

Das Prinzip, Lebendiges zum Feind zu erklären 

ist ohnehin sinnlos. Meistens haben wir 

Menschen zuvor auf die Bakterien störend 

eingewirkt. einfacher ist es, die Probleme direkt 

mit Hilfe der Bakterien zu lösen. 

DZ: Wie kann man sich das vorstellen?

AZ: es gab immer das Missverständnis, dass 

Bakterien als einzelne Stämme wirksam sind, 

also bestimmte Arten krank machen, andere 

gesund sind. Das ist nicht so. Dieselben Bakterien 

können gleicherweise in einer kranken wie 

gesunden Situation vorkommen, sie aktivieren 

dabei nur aufgrund der umgebung, wozu 

auch andere Mikroben gehören, andere 

Stoffwechselwege in sich. es gibt also keine 

„Krankheitskeime“. es kommt auf ihre Mischung, 

Menge und Vielfalt an, und ganz wesentlich 

auf die Art wie sie in Wechselwirkungen mit 

anderen Zellen stehen. gesunde Hygiene 

heißt: die passenden Bakterien zur passenden 

Zeit am passenden Ort. Fehlen Bakterien, kann 

man leicht krank werden, führt man sie auf 

eine bestimmte Weise wieder hinzu, kann man 

wieder gesund werden.

DZ: Sie beschreiben in ihren Büchern, dass 

Bakterien untereinander und mit Körperzellen 

kommunizieren? und was hat das mit Paraguay 

zu tun?
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AZ: im Menschen regulieren Bakterien z.B. 

durch Kontakt mit weißen Blutkörperchen 

das gleichgewicht im immunsystem. 

Besondere Zellen in Rachen und Darm sind 

speziell auf den empfang von Mikroben 

eingerichtet und sorgen von dort über 

einen Kreislauf im Blut für den Schutz aller 

Schleimhäute, auch von Blase, Darm, Augen 

und Atemwegen. im Darm kommunizieren 

Bakterien mit Verdauungszellen, Hormonzellen 

und Nervenzellen, was sogar bis in die 

gehirnfunktionen wirkt.

Pflanzen wachsen nur gesund, wenn ihre 

Wurzelzellen in dynamischem Kontakt mit 

passenden einzellern sind, sie kümmern 

aber oder werden krank, wenn diese 

fehlen, wenn z.B. moderne Düngung oder 

Bodenbewirtschaftung die Mikroben im Boden 

stören. gießt man hier mit passenden Bakterien 

und stellt auf mikrobenfreundliche Bearbeitung 

um, werden Pflanzen robuster und gesünder, 

erntequalität und erntemenge verbessern sich. 

Da Paraguay ein landwirtschaftlich orientiertes 

Land ist, ließe sich hier viel gutes für die  

Bodenfruchtbarkeit tun.

DZ: Derzeit geht große Angst vor Viren um. 

Können Bakterien da auch helfen?

AZ: Bakterien und Viren sind im gesunden 

Menschen mit anderen Mikroben im 

gleichgewicht. Wenn Bakterien fehlen, 

können Viren Überhand nehmen. Viren sind 

genetische information in einer Hülle und 

brauchen lebende Zellen zur Vermehrung. 

eine üppige gesunde Bakteriengesellschaft auf 

den Oberflächen, beispielsweise im Rachen 

und in den Atemwegen schützt mit ihren 

Stoffwechselprodukten vor dem Anheften von 

Viren. So kann man gut grippe und anderen 

erkrankungen vorsorgen. 

es ist im Übrigen gut, sich nicht zu viel 

Angst vor Viren zu machen. Angst führt zur 

Ausschüttung von Stresshormonen und senkt 

die Aktivität von immunzellen. Lieber kümmert 

man sich um seine Bakterien.

DZ: Sie haben fünf Bücher zum thema 

geschrieben. „Natürlich heilen mit Bakterien“ 

wurde auch ins Spanische übersetzt. Wir freuen 

uns auf ihren Vortrag in Paraguay! Vielen Dank 

für das gespräch!

Text: Kerstin Teicher

Foto: Anne Katharina Zschocke


